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Transformation möglich gemacht
Wo sehen Sie Ihr Unternehmen heute auf diesem Pfad positioniert?
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Global Financial Close Benchmark Report
Was hindert Sie daran, den effizientest möglichen Abschlussprozess zu haben?

N = 486
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Erfolgreich mit Trintech

• Industrie: IT-Provider

• Jahresumsatz: $49 Milliarden (FY 2020)

• Mitarbeiter: 26.000 +  (Aug. 2022)

• Cadency Nutzer: 800 +

• ERPs: Verschiedene ERP (SAP, IMPulse, IFS, etc.)



Ansätze zur Standardisierung
Am Beispiel Ingram Micro

• 2 Parallele 

Pilotprojekte

• 1 Standort in NA + 
1 SSC in Bulgarien

• Alle weiteren NA 
Loations + 1 SSC 
auf den Philippinen

• Konzentration auf 
die 3 größten ERP

• Weltweiter 

Roll-Out für 
sämtliche 
Gesellschaften

• Zusätzliche 
Anbindung 
sämtlicher 
kleinerer ERP 

Systeme

PHASE 1 PHASE 2

• Überführung der 
bereits 
harmonisierten 

und 

standardisierten 

Prozesse von 
lokalen 
Finanzteams in die 

SSC-Organisation

PHASE 3



Ansätze zur Standardisierung
Was hat Ingram Micro da eigentlich harmonisiert und standardisiert?

• Global vereinheitlichte Templates für verschiedene Arten der Kontenabstimmungen

• Hinterlegung der beschriebenen Richtlinien zu den jeweiligen Abstimmungserfordernissen

• Mindestanforderungen, die systemseitig einen Fortschritt im Prozess blockieren, sofern 
sie nicht erfüllt sind

• Harmonisierter Kalender für die gruppenweite Kontenabstimmung

• Klare Zuordnung der Aufgaben mit Dashboards für verschiedene Beteiligte zur 
Fortschrittsbetrachtung auf unterschiedlichen Levels
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• Standardisierte 
Abstimmung der 
Bilanzkonten 

• in 64 Ländern 

• über 225 

Gesellschaften

• Sowie Integration 
von 6-12 

Gesellschaften 

jährlich

PHASE 4
und darüber hinaus
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Workflow für die Journalbuchungen

Journal 
vorbereiten

Journal 
validieren

Journal 
absenden

Genehmigung 
oder 

Rückweisung

Journal 
Buchung

Dashboards & 
Reports

Initiale 

Konfiguration
A. Aufsetzen und 

Einrichten der 

Buchungsvorlagen

A. Aufsetzen und 

Einrichten der 

Buchungsvorlagen

B. Automatische Importe, 

Wiederkehrende 

Buchungen und 

Rückbuchungen

B. Automatische Importe, 

Wiederkehrende 

Buchungen und 

Rückbuchungen

Eingaben zugeordnet, 
transformiert und initiiert

Statischer oder 
dynamischer 

Genehmigungsworkflows

Dokument-
nummer 

empfangen und 
speichern

Hinweise und 
Dokumentation  

beigefügt, 
Audit-Pfad 
aktualisiert

Ausführliches 
Reporting für KPI´s, 
Risikobewertungen 
und weitere Details

Plausibilitätschecks 
gegen hinterlegte 

Regeln im Tool 
sowie im ERP

Zurückgewiesene Journale 
gehen zurück an den Initiator



Viele Prozesse sind zeitkritisch
Kontenabstimmungen sind nicht der letzte Arbeitsschritt

Kontenabstimmung 

eines Bilanzkontos 
abgeschlossen

Abschluss löst einen 

Workflow aus
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BI Team wird per 
Teams benachrichtigt

Sub-Prozess löst einen 
Datentransfer vom ERP 
System zum BI-Tool aus

FP
&

AVorbefüllte Konten mit 
Analyse-Texten

Abgestimmte Bilanz

Abweichungsanalyse
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Erfolgreich mit Trintech

• Industrie: Biotech, Pharmaceutical, Life Sciences

• Jahresumsatz: $47 Milliarden

• Mitarbeiter: 90.000 +

• Cadency Nutzer: 2.000 + 

• ERPs: SAP Business Suite



Ansätze zur Automatisierung
Am Beispiel GlaxoSmithKline

• Umstellung auf 
neues ERP & SSC

• Lücken im 
Abschlussprozess

• Ergänzung der 

ERP-Investition 
mit Record-to-
Report-Plattform

• Fokus auf 
Standardisierung

• Erhöhte Qualität 
der Abstimmungen 
durch risiko-

basierten Ansatz

• Zeit- und 

Kostenersparnis 

durch Steuerung 
der Frequenzen

PHASE 1 PHASE 2



Fokussierung im Periodenabschluss
Abstimmungsaufwand vor und nach Einführung eines risiko-basierten Ansatzes

Automatisch Monatlich Quartalsweise Halbjährlich Jährlich

12%

75%

5% 8%
0%

12%

41%

10%
5%

32%

Vorher risiko-basiert



Ansätze zur Automatisierung
Am Beispiel GlaxoSmithKline

• Umstellung auf 
neues ERP & SSC

• Lücken im 
Abschlussprozess

• Ergänzung der 

ERP-Investition 
mit Record-to-
Report-Plattform

• Fokus auf 
Bilanzabstimmung

• Erhöhte Qualität 
der Abstimmungen 
durch risiko-

basierten Ansatz

• Zeit- und 

Kostenersparnis 

durch Steuerung 
der Frequenzen

PHASE 1 PHASE 2

• Analyse von 

Bilanzwirkung 

und Aufwand für 
Journalbuchungen

• Vierstufiges 
Clustering der 
Unternehmen

• Risikobasierter 
Genehmigungsflow 
für Journale

PHASE 3



Was gsk erreicht hat...
...mit einem risiko-basierten Genehmigungsprozess für Journalbuchungen

Level 1 - Keine Genehmigung 
nötig

Level 2 - Manager Leave 3 - Finance Director Level 4 - Sr. Finance Director

72%

13% 11%
4%1% 4%

10%

85%

Genehmigungen Bilanzeinfluss

Aufwand für Genehmigungen vs. Einfluss auf die Bilanz: vor und nach risiko-basiertem Ansatz

Gehnemigungen gesamt

325000

90000

Vorher Nachher

Vorher:
95 % des Einflusses
15 % des Aufwands
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Clustering der 
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für Journale

PHASE 3

• ERP-

Automatisierung 
von Schritten, die 
zuvor mithilfe der 
IT erledigt wurden

• Reduktion von 
Hunderten 

Stunden im 
Monatsabschluss

PHASE 4
und darüber hinaus



Smarte Automatisierung von Journalbuchungen
Am Beispiel einer per Email eingetroffenen Anforderung

E- mail

Daten-
Validierung

Validierung 
der Limits

Duplikat- 
Check

 

Extraktion Analyse Kalkulation Durchführung Abschluss

Ausnahmen
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Do´s and Dont´s bei der Projektplanung 
Was könnten Sie von diesem Vortrag mitnehmen?

• Analyse der 
aktuellen Prozesse 
mit Inhouse Data 
Analytics Team

• Klare Ausrichtung 
hinsichtlich eines 
risiko-basierten 
Ansatzes

• Langfristige Vision 

mit holistischem 
Ansatz zur 
Verzahnung der 
verschiedenen 
Teilprozesse

• Parallele 
Pilotprojekte

• Begrenzter Fokus auf 
ERP´s, Territorien 
und Funktionen

• Iteratives Vorgehen 

über einen längeren 
Zeitraum

• Toolauswahl 
verbunden mit der 
Transformation der 

Finanzfunktion zu 
einem SSC-Modell

Do´s Do´s

• Workshops mit den 
Usern vor Kauf

• Daten erheben um 
den ROI messbar zu 
machen

• Beraten lassen

• Realistisch sein: 

„Must / should / can 
have´s“ definieren

• Sprechen Sie mit 
den Herstellern, 
erklären Sie Ihre 
Vision

Do´s

• Automatisieren 

ohne 

Ursachenanalyse

• Insellösungen für 
akute Probleme 
anstelle einer 
langfristigen Vision

• „Being a special 

snowflake“

• Zukünftige 

Benutzer nicht in die 
Auswahl des Tools 
einbeziehen

Dont´s



Wir stehen im Ausstellerbereich für Sie zur 

Verfügung und freuen uns über Ihren Besuch 

und eine Teilnahme am Gewinnspiel.
Ersetzen!!!



The stage is yours



VIELEN DANK
FÜR WEITERE INFORMATIONEN BESUCHEN SIE GERN TRINTECH.COM/DE
Daniel Dünschede

Solutions Consultant 

Daniel.Duenschede@Trintech.com


	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19
	Slide 20
	Slide 21
	Slide 22
	Slide 23
	Slide 24
	Slide 25
	Slide 26
	Slide 27
	Slide 28
	Slide 29
	Slide 30
	Slide 31
	Slide 32
	Slide 33
	The stage is yours
	Slide 35

